örlitzer 


Anzeiger. 


M. 8. Donnerſtag, den 23. Februar 1832. 


5 C. F. verw, Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. { 
5 da 8 
„Todesfälle. Wenzel, Tochter, geb. den 5. Febr., get. den 12. 


Goͤrlitz. In vergangener Woche find allhier 
4 Perſonen beerdigt worden, als: Johann Gottlieb 
Feſt, Packmeiſter bei dem Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗ 
Poſtamte allh., Aa den 11. Febr., alt 75 J. 10 
M. 20 T. — Mſtr. Chriſtian Samuel Haaſes, 
B. und Schneiders allh., und Frn Marie Sophie 
Friedericke geborne Gock, Tochter, Clara Emilie 
Bertha, geſt. den 12. Febr., alt 4 J. 6 M. 8 T. 
— Frau Johanne Chriſtiane Moͤnnig, geft. den 
15. Febr., alt gegen 44 J. — Johann Gottfried 
Lehmanns, Inw. allh., und Sen. Anne Roſine geb. 
Zuſchke, Tochter, Johanne Chriſtiane Henriette, 
geft, den 14. Febr., alt 21 T. 7 


Geburten. ; 
Görlitz Herrn Ferdinand Schmidt, wohlgeſ. 
B., Kauf- und Handelsm. allh., und Frn. Hen⸗ 


riette geb. Reimann, Tochter, geb. den 2. Febr., 


get. den 12. Febr., Emilie Marie. — Mſtr. Gott: 
lieb Emanuel Klingenberg, B. und Tuchm. allh., 
und Frn. Chriſtiane Eleonore geb. Leupold, Sohn, 
geb. den 3. Febr., get. den 12. Februar, Guſtav 
Eduard. — 
Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Anne Helene geb. 


Johann Friedrich Wilhelm Weiſe, 


Febr., Emilie Thereſe. 5 


Kurze Selbftdiographie. 

Ich, Karl Friedrich Heinrich, wurde di 
sten Mai 1800 zu Weiſſenberg, in der Sächſ. 
Oberlauſitz geboren. Mein Vater lebt noch als 
evangel. Prediger in Freyenbeſſingen bei Tenſtaͤdt 
in Thuͤringen, meine Mutter aber iſt bereits im 
Jahre 1815 daſelbſt verſtorben. 1804 kam ich nach 


Goͤrlitz, wo der damalige erſte Kollege des Gyme 


naſiums, Herr Chriſt. Friedrich Pfeiffer, ſeit 
1808 Prediger zu Troitſchendorf, deſſen erſte 1823 
verſtorbene Gattin, meiner Mutter Schweſter war, 
da ſeine Ehe kinderlos blieb, mich als Pflegeſohn 
liebevoll aufnahm und in den Elementen ſelbſt un⸗ 
terrichtete, ſo daß ich ſchon 1806 als Schuͤler der 
Sten Klaſſe des hief. Gymnaſiums unter dem Hrn. 
Rector Schwarze aufgenommen werden konnte. 
Der Abgang meiner Pflegeältern von Goͤrlitz im 
Jahre 1808, beſtimmte ſie, mich mit ſich aufs Land 
zu nehmen, bis ich, von meinem Pflegevater ſelbſt 
waͤhrend der Zeit unterrichtet, 1813 aufs neue, als 
Sekundaner in Goͤrlitz eingefuͤhrt wurde, wo 

1815 nach Prima kam und außer dem Herrn Pros 


or und Rector Dr. Anton die bereits verſtor⸗ 
1 5 Herren ER. Cunerth, SR. Weiſe, die 
jetzt anderwaͤrts lebenden Herren CR. Groͤbel, 
SR. f 
lebenden Herren Blüher und Mauermann 
zu Lehrern hatte; in Quinta hatte ich bei den Her⸗ 
ren e Doͤring, Stolz und 

ilz Unterricht genoſſen. Er 
= 1819 Eier bezog ich die Univerfität Halle, um 
Theologie zu ſtudiren und hoͤrte Vorleſungen bei 
Knapp, Niemeyer, Weber, Geſenius, 
Wegſcheider, Wagnitz, Marſis, Maaß, 
Gerlach, Jacobs und Reiſig, war auch 
Mitglied des Koͤnigl. padagog. Seminars und der 
vom Herrn Profeſſor Marſis geſtifteten homilet. 
Geſellſchaſt und unterrichtete theils privatim, theils 


als Huͤlfslehrer des Koͤnigl. Paͤdagogiums. Im 


Sommer 1822 beſtand ich in Halle die Pruͤfung 

ro licentia concionandi, worauf ich, von den 
een der Frankiſchen Stiftungen Niemeyer 
und Knapp berufen, eine Collaboratur an der 
lateiniſchen Schule des Waiſenhauſes erhielt, wel⸗ 
che ich von Michaelis 1822 bis dahin 1823 ver⸗ 
waltete. 

Behufs dieſes Amtes beſtand ich im Sommer 
1823 die philologiſche Pruͤfung in Halle und wurde 
ſodann von E. Wohlöbl. Magiſtrate zu Görlig 
zu dem durch den Abgang des Herrn Paſtor 
Schade, in Hennersdorf, erledigten Amte eines 
zweiten Kollegen des hieſigen Loͤbl. Gymnaſii bes 
rufen, das ich von Michaelis 23 bis Oſtern 30, 
alſo 6 und + Jahr, Gott gebe! nicht ohne allen 
Segen, verwaltet habe, waͤhrend welcher Zeit ich auch 
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Trabert, Cantor Döring uud die noch 


— 


an vielen Orten, namentlich in Liſſa, Langenau, 
Troitſchendorf und Ebersbach zum oͤftern predigte. 

Nachdem ich aber im Februar 1827 die zweite 
theolog. Pruͤfung pro Ministerio in Breslau be⸗ 
ſtanden hatte, bewarb ich mich bei E. E. Magi⸗ 
giſtrate unſrer Stadt um dasjenige Pfarreramt, 
welches durch das am 1ſten April 1828 erfolgte 
Ableben des Herrn Archidiakonus Klien und die 
zu erwartende Ascenſion der bisherigen Herren 
Kollegen deſſelben, erledigt werden wuͤrde. Dem⸗ 
zufolge hielt ich am 17ten Mai 1829, als am Sonn⸗ 

tage Cantate eine Gaſtpredigt und am 20ſten Sep⸗ 
tember deſſelben Jahres eine Probepredigt, worauf 
ich am 29ſten September 1829 von E. E. Magi⸗ 
ſtrate zum Subdiakonus an hieſiger Haupt- und 
Pfarrkirche zu St. Petri und Pauli berufen, von 
E. Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz im Febr. 1830 
beſtaͤtiget, am 19ten Maͤrz aber in Breslau durch 
den Herrn Conſiſtorial⸗Rath Fiſcher ordinirt 
und den 22ſten gedachten Monats von E. Hochw. 
Conſiſtorium dafelbft vereidet wurde. . 

Im Jahre 1823 den 3. Dec. ſchloß ich den Bund 
der Ehe, mit der Jungfrau Emilie Auguſte 
Berger, zweiter Tochter des weil. Paſt. Berger 
in Liſſa, der mit 4 Soͤhnen und einer Tochter, als 
Friedrich Theodor Adelbert, George 
Arwin Theobald, Bernhard Rudolph 
Leopold, Carl Egbert Ottomar und 
Emilie Auguſte Marie, geſegnet wurde, 
von denen aber der dritte, am 19ten Auguſt 1828 
ſeinen Eltern in die Ewigkeit voranging. — Bis 
hieher hat der Herr gnaͤdig geholfen; Er helfe 
auch weiter! — i 2 ; 
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Bekanntmachung. 
Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe des hieſigen 
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Kaufmann Michael Schmidt 


gehörigen, mit Nr. 2. bezeichneten und auf 2936 Thlr. 26 far. 8 pf. in Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 
zeſchaͤßten Würz⸗ und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenfilien, im Wege nothwendiger Sub: 


aſtation, ſind drei Bietungstermine auf 


den 26. Januar, den 26. Maͤrz und den 26. May 1832, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landge⸗ 


richts⸗ Rath Boͤniſch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 

gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. : . - * 
Goͤrlitz, den 21ſten October 1831. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

85 #5 Subhaftations = Patent. : N 
IJn Folge Auftrages des Königlichen Wohlloͤblichen Landgerichtes zu Goͤrlitz, ſollen die zun. Nach⸗ 
laß 110 hierſelbſt verftorbenen Muͤller⸗Oberaͤlteſten Johann Gottlieb Sitte gehörigen Grundſtuͤcke, 
naͤmlich: 5 . f . 

1) die hierſelbſt sub Nr. 858. gelegene, auf 3912 Thlr. 10 for. 8 pf. gerichtl. taxirte Mittelmuͤhle; 

2) das 1 a 1 0 in der Fiſchergaſſe hierſelbſt belegene Wohnhaus, gerichtlich auf 312 Thlr. 
17 for. 82 pf. taxirt; 5 a Sm 8 > 
3) der hierſelbſt vor dem Naumburger Thore gelegene 92 Schfl. Ausſaat enthaltende ſogenannte 
Roͤßlerſche Acker, gerichtlich taxirt auf Höhe von 933 Thlr. 4 ſgr. Apf 5 ĩ 8 
4) 1 N gelegene ſogenannte Borrmannſche Acker von 22 Scheffel Ausſaat, 223 Thlr. 
ſgr. 8 pf. taxirt; j 
5) der ebendaſelbſt gelegene Haͤrtelſche Acker von 1 Scheffel Ausſaat, tarirt 66 Thlr. 3 ſgr. 4 pf. 
6) der hinter dem Kapellenberge an der kleinen Landſtraße gelegene ſogenannte Wagnerſche Acker 
biſtehend aus 4 Scheffeln Ausſaat, taxirt 241 Thlr. 5 for. 2 pf. ; 

7) das ebendaf. gelegene ſogen. Firkiſche Ackerſtuͤck von 4 Schfl. Ausſaat, taxirt 304 Thlr. 9 ſgr. 2pf. z 

8) 20 ln 8 ſogenannte Schaͤferſche Ackerſtuͤck von 34 Scheffel Ausſaat, taxirt 

208 Thlr. 6 ſgr. 8 pf.; 8 8 - 
9) die vor dem Naumburger Thore sub Nr. 54. des Scheunen⸗Regiſters belegene Scheune, taxirt 
116 Thlr. 24 ſgr. 7 pf. ; 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs der Erbtheilung in dem an unſerer Gerichtsſtelle auf 
a c den Iten April d. J. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗Termine verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, ertheilt werden wird, und die Taxen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Lauban, am 10ten Februar 1832. 
Das Koͤnigliche Gerichts ⸗Amt. 


ö Bekanntmachung. l 
Theilungshalber werden wir folgende, zum Gaſtwirth May ſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) den am Ringe zu Seidenberg Nr. 225. gelegenen Gaſthof incl. der Biergerechtigkeit, ges 
ſchaͤtzt auf 1196 Thlr. 22 [gr. nebſt den zeither damit verbundenen, und beſonders auf 987 
Thlr. 26 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzten Aeckern; 5 
2) den Gerichts-Kretſcham zu Alt⸗Seidenberg, taxirt 1571 Thlr. 27 fgr. 6 pf.; 
3) drei Ackerſtuͤcke, jedes geſchaͤtzt auf 325 Thlr.; ; 
4) eine Scheune, geſchaͤtzt 60 Thlr., 
au den 12ten April Nachmittags 2 Uhr 
in unſerm Gerichtszimmer zu Seidenberg verſteigern, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
den: daß fuͤr den Erſteher des Gaſthofes jetzt, inſofern ein beſonders guͤnſtiger Umſtand eintritt, als 
durch den im naͤchſten Jahre beginnenden Chauſſeebau die Hauptſtraße zwiſchen Berlin und Prag uͤber 
Seidenberg gelegt wird. Zugleich wird die nahe bevorſtehende Theilung des Gaſtwirth May ſchen 
Nachlaſſes hiermit bekannt gemacht. Lauban, den Sten Januar 1832. 2 3 
at Das Standesherrliche Gerichtsamt von Seidenberg. Schüler. 


— 2 


Avertiſſemen t. fr 


Das sub Nr. 7. zu Hermsdorf, Görlitzer Kreiſes gelegene, zum Chriſtoph Gar beſchen Nach⸗ i 
laſſe gehörige Haus mit Acker⸗ und Gartenland, welches gerichtlich auf 300 Thlr. taxirt worden, ſoll 
3 7 


btheilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem deshalb au 
1 5 : den 12ten März 1832 Nachmittags 3 uhr N n 
an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Hermsdorf angeſetzten Lieitationstermine verkauft werden, was 
wir hiermit zur offentlichen Kenntniß bringen. Goͤrlitz, am 22ſten December 1831. 
88 - Das Gerichts⸗ Amt von Hermsdorf, Schmidt, Juſt. 


»Das sub Nr. 65. zu Nieder = Halbendorf, Laubaner Kreiſes belegene, dem Johann George 


Malth gehörig geweſene Viertelbauergut, welches auf 879 Thlr. 7 ſgr. 1 pf. taxirt worden, fol 


erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem deshalb auf 
den 27ften März 1832 Vormittags um 10 Uhr 


an gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schoͤnberg angeſetzten Licitationstermine verkauft werden, was 


wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 
Goͤrlitz, am Iren December 1831. N ; 
Das Gerichtsamt don Schönberg mit Nieder = Halbendorf. 


Schmidt, Juſt. 


© Die zu Jauernick sub Nr. 16. gelegene, dorfgerichtlich auf 160 Thlr. 20 fgr. abgefchägte Haͤs⸗ 


erſtelle fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 
h den 10ten April 1832 Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Jauernick verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Reichenbach bei Goͤrlitz, den 7ten Januar 1832. ; 


Das Klofter Marient halſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 2 


Pfennigwerth. 


Auf den Grund eines hohen Miniſterial-Reſcripts wird hierdurch von Seiten der mediciniſch⸗ 


chirurgiſchen Lehranſtalt, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß noch im Laufe dieſes Semeſters 
oͤffentliche Vorleſungen über die Natur, die Aetiologie, die Symptomatologie, Diagnoſe und die 


Behandlung der Cholera in prophilactiſcher und therapeutiſcher Beziehung, gehalten werden. An 
diefen Vorleſungen iſt auch den bereits approbirten Chirurgen, welche ſich hier in Breslau befinden, 
oder ſich zu dieſem Behufe hierher zu begeben gewilligt ſeyn ſollten, die Theilnahme zu verſtatten. 


Diejenigen, welche dieſe Vorleſungen gehoͤrt haben, ſind dazu beſtimmt, den approbirten Aerzten zu⸗ 
getheilt zu werden, um unter deren Leitung der Behandlung der Cholera = Kranken fich zu unterziehen. 


Es ergeht daher an alle diejenigen Wundaͤrzte in Schleſien, und in dem angrenzenden Großher⸗ 
zogthume Poſen und Herzogthume Sachſen, welche einen vollſtändigen Unterricht über die Cholera zu 


erhalten wuͤnſchen, die Aufforderung, ſich den 25. März dieſes Jahres in Breslau einzufinden, und bei 
dem unterzeichneten Director der medic. chirurgiſchen Lehranſtalt zu melden. Die beabſichtigten Vorle⸗ 
ſungen werden von dem Lehrer der ſpeciellen Therapie an der Anſtalt, Herrn Doctor Wentzke gehalten, ſie 


nehmen den 26ſten Maͤrz ihren Anfang und werden taͤglich bis zum 7ten April fortgeſetzt, an welchem 


Tage die allgemeine Prüfung über die vorgetragenen Gegenſtaͤnde Statt finden wird, und die Zeug⸗ 
niſſe ausgeſtellt werden ſollen. Breslau, den 10ten Februar 1832. ö . g 
f Der Koͤnigliche Geheime Medicinal⸗Rath und Director der mediciniſch⸗ 

chirurgiſchen Irak 915 

en dt. 


(Sierzu eine Beilage.) 


Beige zu * 8. des Giite Anzeigen, 


5 Doynerſtag, we 23. Bebruan 1832. 


Da immer noch. die irrige Meinung herrſcht, daß Streitigkeiten uber hieſige Wohnungs⸗ Con- 
tracte, beſonders in Ruͤckſicht des Ein⸗ und Ausziehens, nach den frühern, unterm 20ften December 
1796 gedruckten magiſtratualiſchen Beſtimmungen von Magiſtrats⸗ oder Polizeiamts wegen entſchieden 
werden koͤnnten, ſo wird dieſer Irrthum hiermit widerlegt, damit die Intereſſenten dergleichen Strei⸗ 
tigkeiten durch bündige, ſchriftliche Contracte zu vermeiden, oder, bei unterbleibender guͤtlichen Ueber⸗ 

N einkunft, ſich in Zeiten an die Gerichtö = Behörde zu . Veranlaſſung nehmen. 

„Sri, den 16ten Februar 1832. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der bei Abtrag des Mauerwerks vom Galgen gewonnene Kalkſchutt, ſoll am 2 7ſten d. M., 
Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung e werden, und wird dieß 3 
hierdurch mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß die Abfuhre binnen ſpaͤteſtens vierzehn Tagen er⸗ 
folgen muß und Nachgebote nicht berückſichtigt werden. 
Görlitz, den 20ften Februar 1832. Der Magiſtrat. 


5 Tuctions⸗ Anzeige. 

Auf den 25ſten Februar c. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem Greulich ſchen Hause auf der 
Buͤttnergaſſe hieſelbſt, verſchiedene Nachlaß = Effecten, als: Betten, Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, 
12 neue Filzhuͤte und dergl. mehr gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert werden, wozu hiermit Kaufluſtige e . 

Goͤrlitz, den 20ften Februar 1832. 
; Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Amts- Actuar. 


Publikandum. Nachdem mit Genehmigung E. Koͤn. Saͤchſ. Hohen Oberamts-Regjerung 
zu Budiſſin, wegen des durch die vorjaͤhrige ſaͤchſ. Preuß. Grenzſperre Det hieſigen Novem⸗ 
bermarktes, ein nochmaliger Vieh- und Krammarkt auf den 27 ſten d. M. Februar 1832, 
faͤlt Montags, allhier abgehalten werden ſoll; als wird ſolches dem handeltreibenden Publiko und 
ſonſt Jedermann hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. Weiſſenberg am 40. Februar 1832. 

Der Stadtrath daſelbſt. 
r ͤ ̃ ᷣ -:. ͤAyyyddddddddddddddddõGꝓ.õ.!3t I 2 Bun EHE 2 

Das Haus sub Nr. 636, maſſiv gebaut, nahe an der Teichmuͤhle, worinnen zwei Stuben mit 
Kammern und eine kleine Stube, drei Bodenkammern, ein Keller und Kuͤche nebſt einem Obſtgaͤrt⸗ 
chen, iſt 1 ge Hand au verkaufen; naͤhere Auskunft iſt in Nr. 656. auf dem Niederviertel zu 
erfahren. 

? Zu Oſtern d. J. find 600 Thlr. gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen, und an wen ſich des⸗ 
halb zu wenden, iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfragen. 

Einige Malter gute Kartoffeln ſind zuſammen oder auch einzeln, ſo wie einige Schock Roggen 

Schuͤtten⸗ Stroh zu verkaufen bei dem Lohgerber Berg in der Kahle. 


Hierdurch beehrt ſich Unterzeichneter ergebenſt anzuzeigen, daß er fich hierſelbſt als Thie rarzt 
nieeigelffen und bittet um geneigtes Ann Görlitz, den Zten Februar 1832. 
Knauert, approbirter Thierarzt, 
zur Zeit wohnhaft im Gaſthofe zur goldnen Krone. 


en Lehrling zur Nadler⸗ Profeſſion wird geſucht; wo? ſagt die Expedition des Gbr Anzeigers. 


we VVV 
Eine maſſiv gebaute Schmiede mit 10 Scheffel gutem Feld iſt zu verkaufen, in einem lebhaften 
Staͤdtchen; nähere Auskunft iſt zu erfahren bei dem Schmiede⸗Meiſter Hoffmann in Goͤrlitz vor den 
Frauenthore Nr. 427. } 2 8 ie 7 
Aecht engl. Universal- Glanz. Wichse von G. Fleetwordt in London.“ 
Dieſe ſchoͤne Glanz Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Koͤnigl. Saͤchſ. Berg⸗Com⸗ 
miſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Königl. Preuß. Stadt. 
phyſikus in Berlin, fo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Pruͤ⸗ 
fung unterworfen worden iſt, enthaͤlt laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzen, welche 
das Leder weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt fie ihm mit wenig Mühe den ſchoͤnſten Glanz in 
tiefſter Schwaͤrze, und da ſie beim Gebrauch verduͤnnt wird, ſo erhaͤlt man das zwoͤlffache Quantum. 
Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewaͤhren, ſo iſt man erboͤtig, das Geld ohne 
Widerrede zuruck zu geben. Das Commiſſions⸗Lager davon iſt von Herrn Auguſt Thieme in 
Goͤrlitz übernommen worden, und bei demſelben Buͤchſen von 2 Pfd. à 5ſgr. und von 3 Pfd. à 22 ſgr. 
nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. N en N Er 

Sollte ein junger Menſch Luft haben, die Schuhmacher = Profeffion zu erlernen, fo kann er 

fogleich ein Unterkommen finden; bei wem? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. * 
Es wird ein gutes Pianoforte zu miethen geſucht, welches im Diskant bis zum Aten C. und im 
Baß bis contra F. geht. 5 Soo j 7 
Neubackne Schaum⸗Pretzeln ſind wieder taͤglich zu bekommen bei 
0 N J. W. Tiſchendorf, Baͤckermeiſter. 

Es ſucht eine freiledige Weibsperſon ein Unterkommen als Ausgeberin, oder als Koͤchin bei einer 
Herrſchaft auf dem Lande, fie kann auch gleich den Dienſt antreten; fie iſt in allen andern oͤkonom. und 
hauswirthſchaftlichen Geſchaͤften erfahren, und mit guten ae ihres moraliſchen Betragens ver⸗ 
fehen; ihren Aufenthalt erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 2. 2 

h Wir ſtatten E. Hochedeln und Hochw. Magiſtrat, E. Wohlloͤbl. Repräfentation der Bürgerfchaft, 
wie auch allen edlen Menſchenfreunden unſern verbindlichſten herzlichen Dank ab, fuͤr die wohlthaͤtige 
Unterftügung, womit wir an unſern im Stillen gefeierten 50jaͤhrigen Ehejubilaͤum erfreut worden. g 

f a Johann Gottfried Gründer, 


x — * 


N Marie Dorothee Gründer geb. Heinze. ! 
Endesgeſetzte ſtatten nicht nur E. Hochedl. Rath, ſondern auch allen wohlthätigen Menſchen⸗ 
freunden hohen und niedern Standes, für die uͤberſendeten Geſchenke bei ihrer Jubel⸗ Hochzeit, ih⸗ 
ren gehorſamen und verbindlichſten Dank ab. Gott wird hier und dort ein reicher Vergelter ſeyn. 
Goͤrlitz, den 23ſten Februar 1832. a ar} Et 
5 = Der Baͤckermeiſter Adam nebſt Frau, geb. Kotter. 


Ich warnige Jedermann, meinen Sohn, den Chriſtian Friedrich Rehfeld nichts zu 
borgen, indem ich nichts bezahle, ihm auch nichts abzukaufen, wo ich jedes von ihm Gekaufte ohne 
Entgeld wieder zuruͤck fordern werde. Chriſtian Gottfried Rehfeld. 


Zu der in Freiburg im Breisgau vom 1ſten März d. J. an erſcheinenden Zeitſchrift: „der Frei⸗ 
ſinnige“, redigirt von Duttlinger, v. Rotteck und Welcker, werden Leſer geſucht, und 
ift das Nähere in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. 1 98 n 


Am Donnerſtage, den 15. d. M. und J. iſt ein Beutel, worinnen etwas Geld befindlich iſt, 
gefunden worden; der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann ſolchen bei der Wittwe Knothe im Eifler⸗ 
ſchen Brauhofe Nr. 8, gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren wieder in Empfang nehmen. 
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